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EDITORIAL
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Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe widmen wir uns einem Thema von hoher Brisanz, 
das uns alle betrifft und doch von vielen Menschen nicht mit der nö-
tigen Aufmerksamkeit bedacht wird: Wohngifte und Schadstoffe in 
Innenräumen. Ob in unseren eigenen vier Wänden, im Großraumbüro 
oder der Schulaula, Schadstoffe in Innenräumen sind faktisch allge-
genwärtig, sie umgeben und durchdringen uns. Ob Formaldehyd in 
Spanplatten, Pentachlorphenol im Holzschutzmitteln, polyzyklische 
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAKs) in Baumaterialien oder 
polychlorierte Biphenyle (PCB) in der Dichtungsmasse – zahlreiche 
unterschiedliche Giftstoffe aus Innenräumen lassen sich im Körper 
des Menschen nachweisen. Luftverschmutzung – dazu zählt auch 
die Verschmutzung durch Innenraumschadstoffe – wird von der WHO inzwischen als fünfter Haupt-
risikofaktor für die Entwicklung nicht übertragbarer Krankheiten anerkannt, neben Alkoholkonsum, 
ungesunder Ernährung und Bewegungsmangel. 

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen einen Überblick geben, welche gesundheitlichen Beschwerden 
durch Innenraumschadstoffe ausgelöst werden können – und wie sich mögliche Gefahrenquellen er-
kennen lassen. Denn die Gefahr ist in der Regel unsichtbar. Als Einstieg beschäftigen wir uns mit dem 
Thema Schimmelpilzbefall in Wohnräumen, speziell geht es um den unsichtbaren Schimmelpilzbefall, 
ihn aufzuspüren gleicht oftmals einer Detektivarbeit. Weiter geht es mit dem Thema Luftschadstoffe 
bei neurodegenerativen Erkrankungen sowie MCS. Denn die Pathogenese von MCS kann auf eine 
übermäßige Reaktion auf chemische Fremdstoffe zurückgeführt werden, deren Pathophysiologie 
durch oxidativen und nitrosativen Stress, chronische neurogene und systemische Entzündungen, 
einer veränderten Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke und unzureichender genetisch bedingter 
Kapazität des Entgiftungssystems für Fremdstoffe gekennzeichnet ist.

Zu den Innenraumschadstoffen zählen auch Mikro- bzw. Nanoplastikpartikel im Feinstaub. Plastik 
ist allgegenwärtig, auf den höchsten Bergen, in den tiefsten Tälern, kein Ort der Erde ist mehr frei von 
kleinsten Plastikteilen. Auch Ihr Büro nicht. Über die Jahre können Plastikpartikel beim Menschen 
Atemwegserkrankungen, Herz-, Leber-, Darmerkrankungen und eine Vielzahl von Immunerkrankun-
gen hervorrufen. 

Ein Thema, das in dieser Ausgabe nicht fehlen darf, sind Polychlorierte Biphenyle, kurz PCB. Die 
Gesundheitsgefährdung durch PCB in der Raumluft will das Umweltbundesamt nun auch anhand 
der Konzentration der PCB-Kongenere PCB-138, -153 und -180 im Blut bewerten. Dies jedoch führt 
zu einer Unterschätzung der aufgenommenen PCB-Menge, denn eine niedrige PCB-Konzentration 
im Blut bedeutet nicht unbedingt, dass auch in der Atemluft eine niedrige Konzentration vorherrscht.

Welche Folgen Schadstoffe konkret für den einzelnen Menschen haben können, lesen Sie abschlie-
ßend in zwei Fallberichten. Häufig erscheinen die Folgen für Außenstehende abstrakt, für Betroffene 
bedeuten sie jedoch oftmals, dass ein beschwerdefreies Leben nicht mehr möglich ist. 

Es bleibt zu hoffen, dass die Betroffenen eine angemessene Unterstützung erhalten und das Thema 
Innenraumschadstoffe stärker in den Blick der Gesellschaft rückt. Mit diesem Heft möchten wir einen 
kleinen Beitrag dazu leisten.

Ich wünsche Ihnen ein angenehmes Leseerlebnis

Rieke Hobbie
Redaktion


